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· Im Stimmbezirk 1 sind 3 Wahlkabinen für die Stimmabgabe aufgebaut. 
· Das Wahllokal hat um 8.00 Uhr geöffnet und war zur Stimmabgabe bereit.
· [bookmark: _GoBack]Weder zu Beginn noch während der Stimmabgabe wurden durch das Wahlamt nachträglich Wahlscheine ausgestellt. Das Wählerverzeichnis und die Abschlussbeurkundung war somit nicht zu berichtigen. Laut Abschlussbeurkundung des Wählerverzeichnisses für den Stimmbezirk waren 
· 800 Personen ohne Wahlschein (A 1)
· 200 Personen mit Wahlschein (A 2)
· 1.000 Personen insgesamt (A 1 + A 2) 
stimmberechtigt.
· Eine Liste der für ungültig erklärten Wahlscheine lag vor – Punkt 2.6 der Wahlniederschrift wurde vom Wahlamt bereits entsprechend ausgefüllt.
· Ein Wähler wurde während der Abstimmungshandlung per Beschluss zurückgewiesen, da er sich nicht ausweisen konnte. Hierüber wurde eine Niederschrift aufgenommen.
· Die Wahl wurde um 18.00 Uhr beendet.
· Die Zählung der Stimmabgabevermerke sowie der eingenommenen Wahlscheine ergab:
· 310 Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis für alle Stimmzettel
· 2 Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis nur für den kleinen Stimmzettel
· 3 Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis nur für den großen Stimmzettel
· 2 Personen haben mit Wahlschein abgestimmt und beide Stimmzettel abgegeben.
· Die Auswertung der Stimmzettel ergab:
· 10 leere kleine Stimmzettel
· 10 leere große Stimmzettel
· 10 kleine Stimmzettel, über die beschlussmäßig behandelt werden mussten. 5 davon wurden für ungültig erklärt.
· 10 große Stimmzettel, über die beschlussmäßig behandelt werden mussten. 5 davon wurden für ungültig erklärt.
· Die Schnellmeldung wurde um 19:30 telefonisch an Herrn Jan Schmidt vom Wahlamt übermittelt.
· Stimmenvergabe:
Vorsorglich der Hinweis, dass es sich hierbei um ein frei erfundenes Beispiel handelt, das keine Wertung darstellt, sondern lediglich als Beispiel für die Eintragung dienen soll.
In diesem Beispiel wurde (zur Vereinfachung) 
· für alle Erststimmkandidaten jeweils 23 Stimmen, 
· für alle Parteien jeweils 20 Zweitstimmen 
vergeben.
Die Auswertung der Zweitstimmen anhand der Zähllisten ergab folgendes Ergebnis (Auch hier vorsorglich der Hinweis, dass es sich nur um ein Beispiel handelt, anhand dessen die Eintragung und Ausfüllung der Niederschrift unter „noch 4.3 Wahlergebnis: (F) Gültige Zweitstimmen für die einzelnen Bewerber“ ab S. 11  dargestellt werden soll.)
Beim Wahlkreisvorschlag Nr. 1 wurden laut Zählliste für 
· die Bewerber der Ordnungsnummern 101 bis 110 jeweils 1 Stimme 
· den Bewerber mit der Ordnungsnummer 112 5 Stimmen
· den Bewerber mit der Ordnungsnummer 122 5 Stimmen
vergeben.
Bei allen anderen Wahlkreisvorschlägen wurden jeweils 20 Stimmen auf die Partei vergeben.

· Während der Ergebnisermittlung waren keine besonderen Vorkommnisse zu verzeichnen.
· Eine erneute Zählung wurde nicht beantragt.
· Alle Mitglieder des Wahlvorstands haben die Niederschrift unterschrieben.
